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Für die Frau auf Weihnachten

ein Négligé zu kaufen
verlangt Mut. Warum bedienen

in diesem Rayon immer
so hübsche Mädchen?

«Mein Mann ist natürlich
um die Mitte umfangreicher
als Sie, aber sonst haben
Sie ungefähr die gleiche
Figur.»



Sie wundern sich- wie Ihre Frau dazu kam, Ihnen
letztes Jahr jene unmögliche Krawatte in Rot und
Grün zu wählen. Hier ist sie wieder am Werk. Sie
schließt einfach die Augen und greift zu.

tx

«Einfach zwei-, dreimal auf und ab, bitte!»

«Wenn ich nur ein
Radargerät hätte!»

«Es sollte etwas getan werden,

um die Männer zu
verhindern, immer nach
Geschäftsschluß das Tram zu
benützen, wenn wir armen
hilflosen Frauen mit unsern
Weihnachtsgeschenken
heimzu wollen.»
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